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1 EINLEITUNG 
 
1.1 Das Projekt  
 
1.1.1 Übergeordnete Zielsetzung 
 
Ende Dezember 2005 ist die Schachtanlage Lohberg nach fast einhundertjährigem Betrieb 
geschlossen worden. Im Jahr 1914 hatte sie die Förderung aufgenommen und galt als Europas 
modernster Zechenstandort. Parallel dazu war seit 1907 die Siedlung Lohberg - nach dem 
Vorbild englischer Gartenstädte - gegenüber dem Zechengelände errichtet worden. Heute steht 
die Zechensiedlung komplett unter Denkmalschutz. Ein halbes Jahr vor der Schließung 
arbeiteten noch rund 2.800 Menschen auf der Zeche. 
 
Der Standort liegt am nordöstlichen Stadtrand im Stadtteil Dinslaken-Lohberg. Das Zechenareal 
ist rd. 245 ha groß, wovon 52 ha den altindustriell geprägten Kernbereich umfassen, davon 
40,5 ha auf Dinslakener Stadtgebiet. Räumlich dominant sind die beiden Halden am östlichen 
Rand der Fläche. Die Zeche Lohberg weist enormes touristisches und wirtschaftliches Potenzial 
auf und ist bereits ein weiterer Ankerpunkt der Route der Industriekultur. 
 
Das Zechengelände soll zu einem vielseitigen Quartier mit Wohnmodulen, einem Park, einem 
Viertel für innovative Dienstleister und Gewerbetreibende sowie einem Gewerbegebiet 
entwickelt werden. Durch eine Kombination stadtteilbezogener und regional bedeutsamer 
Nutzungen verspricht das Projekt positive wirtschaftliche Impulse für den Stadtteil, die Stadt und 
die Region. Der Gesamtstandort soll sich zu einem CO2-neutralen kreativen Standort 
entwickeln. 
 
Zur Umsetzung haben die Stadt Dinslaken als Trägerin der Planungshoheit und die RAG 
Montan Immobilien GmbH als Grundstückseigentümerin eine Projektgemeinschaft gebildet. 
 
Die Gesamtmaßnahme der Nachnutzung der Zeche Lohberg ist ein regional abgestimmtes 
Projekt. Die Zeche Lohberg liegt im Programmgebiet der Sozialen Stadt Dinslaken-Lohberg.  
 
Als Grundlage für die Wiedereingliederung der Fläche in das städtische Gesamtgefüge wurde 
ein Rahmenplan mit dem Leitgedanken ‚Lohberg und die Halde werden EINS’ entwickelt. 
 
 
► Rahmenplan 2009 - stegepartner | lohrer.hochrein | ambrosius blanke 
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1.1.2 Projektziele für das Kreativ.Quartier Lohberg  
 
Das ehemalige Zechengelände soll zu einem lebendigen, innovativen, kreativen, urbanen und 
attraktiven Kreativ.Quartier Lohberg entwickelt werden. Neben einer städtebaulich hohen 
Qualität soll ein Image und eine Identität der Fläche parallel zur Neuentwicklung aufgebaut 
werden. Im Zentrum der alten Zeche mit ihren denkmalgeschützten Gebäuden und umgeben 
von einem spannenden Landschaftsraum soll sich das Kreativ.Quartier Lohberg mit internatio-
nalem und touristischem Bekanntheitsgrad entwickeln. 
 

 
 
Mit der Entwicklung des Kreativ.Quartiers Lohberg wird zudem das Ziel verfolgt, auf dem alten 
Zechenstandort und in der benachbarten Gartenstadt Lohberg Deutschlands größtes 
zusammenhängendes CO2-neutrales Stadtareal als bundesweites Vorzeigeprojekt entstehen zu 
lassen, wobei die Kreativwirtschaft für die Imageaufwertung Lohbergs eine wichtige Rolle spielt.  
 
Das Quartier ist eingebunden in die gesamtstädtische Wirtschafts- und Stadtentwicklung.  
 
 
1.1.3 Projekthintergrund 
 
Die Zeche Lohberg war seit Beginn des Bergbaus bis zu ihrer Schließung ein ‚verbotener‘ Ort 
für die Bevölkerung. Sie soll im Rahmen der geplanten Nachnutzung zukünftig wieder in das 
Stadtgefüge integriert werden. Zur Kompensation der durch die Stilllegung der Zeche verloren 
gegangenen Arbeits- und Ausbildungsplätze wird sich im Rahmen der Folgenutzung des 
Zechenareals auf die Etablierung einer höherwertig orientierten gewerblichen Nutzung mit 
regionaler Ausstrahlung sowie einer deutlichen thematischen Fokussierung auf Kreativ-
wirtschaft und erneuerbare Energien konzentriert.  
 
Die Entscheidung der Projektgemeinschaft ein Kreativ.Quartier Lohberg zu entwickeln, wurde 
durch eine entsprechende Potenzialanalyse in Dinslaken, Wesel, Voerde, Hünxe sowie den 
angrenzenden Stadtteilen Duisburgs und Oberhausens bestärkt. Auf Grundlage umfangreicher 
regionaler Recherchen entwickelte sich 2008 der Aufbau des Kreativ.Quartier Lohberg. Mit 
Beteiligten wie Nutzern, Eigentümern, Wirtschaftsförderung, Planern und verschiedenen Ämtern 
der Verwaltung wurde in einem Dialogverfahren (bottom-up Prozess) das Kreativ.Quartier 
Lohberg entwickelt. Der Dialog fördert die nutzerorientierte Entwicklung und die Akzeptanz 
innerhalb der Bevölkerung im Stadtteil wie in Dinslaken insgesamt. 
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Die Entwicklung der Brachfläche war gekennzeichnet durch temporäre Nutzungen, die 
Schaffung vielfältiger und flexibler ‚Möglichkeitsräume‘ für kreative Unternehmen sowie image-
bildende Marketing- und Öffentlichkeitsmaßnahmen. Eine Art Laborcharakter entstand durch 
das Vorhaben, parallel zum Abriss von Gebäuden und Anlagen sowie dem Bau von 
Erschließungsanlagen schon wirtschaftliche Tätigkeiten zu etablieren. Auch sollten Räume zum 
Experimentieren zur Verfügung gestellt werden – sowohl für Zwischennutzungen als auch für 
dauerhafte Nutzungen. 
 
Als Katalysator dienen die Bestandsgebäude der Zeche Lohberg, die von der RAG Montan 
Immobilien GmbH und einem Privateigentümer in das Vorhaben eingebracht und den 
kreativwirtschaftlich tätigen Unternehmen, auch für temporäre Nutzungen, preisgünstig zur 
Verfügung gestellt werden. Diese Räume bieten Möglichkeiten für experimentelle Ideen und 
geben Spielraum für Unternehmen, den die klassische Immobilienwirtschaft nicht hergibt. Ziel 
des Vorhabens war hierbei nicht in erster Linie die Gebäudenutzung an sich, sondern die 
Initiierung eines Prozesses zur Netzwerkbildung und zum Imagewandel. 
 
Zudem wurde die Strategie verfolgt, durch hochkarätig besetzte Diskussionsforen das 
Kreativ.Quartier zu einem überregional bedeutsamen Debattenort werden zu lassen. Von 
diesem Ort sollten Botschaften der Bewegung und Zukunftsorientierung gesendet werden. 
 

 
 
► Rahmenplan 2009 stegepartner | lohrer.hochrein | ambrosius blanke  

Ausschnitt Zentralcluster 
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2009 wurde das Kreativ.Quartier Lohberg zum Best-Practice Beispiel des Kulturhauptstadt-
projektes ‚Kreativ.Quartiere Ruhr‘ ernannt. Auf Lohberg wurde daher im Januar 2010 das 
Projekt ‚Kreativ.Quartiere‘ stellvertretend für die ganze Ruhrregion und die 10 beteiligten Städte 
eröffnet. Im Rahmen einer mittelfristigen Strategie in Kooperation mit dem ecce european 
centre for creative economy , ecce soll das Kreativ.Quartier Lohberg regional bis international 
bekannt gemacht werden. Dahingehend gab es 2009 und 2010 bereits erste Ansätze durch die 
Teilnahme an der ExtraSchicht, Kreative Klasse Ruhr oder erste RuhrForum Kreativ.Quartiere 
mit ausländischen Experten und Fernsehpräsenz im Rahmen der Local Hero Woche No. 1 in 
Dinslaken. ecce hat den Standort auf der Expo Shanghai mit in die Präsentation des 
Ruhrgebietes aufgenommen. 
 
 
1.1.4 Kooperationspartner 
 
Die Gesamtentwicklung des Standortes wird über die Projektgemeinschaft Lohberg gesteuert. 
Der Aufbau des Kreativ.Quartier Lohberg erfolgt in enger Kooperation mit dem ecce ist ein 
wichtiger Partner der Entwicklung, da Kontakte und Netzwerke zur internationalen Kreativ-
Szene bestehen. Im Zusammenspiel der Projektgemeinschaft mit den städtebaulichen, 
wirtschaftlichen und immobilienwirtschaftlichen Kompetenzen sowie dem ecce wird Know-how 
gebündelt, welches zur Zielerreichung des Vorhabens bedeutsam ist.  
 
 
1.1.5 Zielgruppen 
 
Der vollständig entwickelte Standort Zeche Lohberg soll durch ein vielfältiges Angebot an 
Bestandsgebäuden mit unterschiedlichen Grundrissen und Raumangeboten sowie Gewerbe-
flächen für Neubauten sowohl großen Unternehmen der Kreativwirtschaft, als auch traditio-
nellem Gewerbe Platz bieten. Mit der Dachmarke Kreativ.Quartier Lohberg werden Synergie-
effekte für die ansässigen Unternehmen ermöglicht.  
 
Entsprechend den im KQL-Leitbild formulierten Zielen zur Schaffung neuer Arbeitsplätze soll 
eine ausgewogene quantitative Verteilung auf die drei KQL-Zielgruppen ‚Gestalten‘ [z. B. 
Künstler, Fotografen] ‚Wissen‘ [z. B. Ingenieurbüros] und ‚Herstellen‘ [z. B. Handwerk] erreicht 
werden.  
 
 
1.2 Standortmanager 
 
Das Kreativ.Quartier Lohberg im Spannungsfeld zwischen Städtebau, Wirtschaft und 
Immobilienentwicklung qualitätsvoll zu entwickeln, stellt eine große Herausforderung dar. Die 
Verknüpfung des hochwertigen städtebaulichen Konzeptes und vorhandenen Nutzern mit einer 
Managementfunktion ist ein wichtiger Erfolgsfaktor für die Entwicklung des Kreativ.Quartier 
Lohberg ebenso wie für den Gesamtstandort.  
 
Die Stadt Dinslaken hat daher im November 2010 zwei Standortmanager beauftragt. Die 
Aufgabe der Standortmanager war es, das Thema Lokale Ökonomie in Abstimmung mit der 
Projektgemeinschaft zu bearbeiten. Aufgrund der vergleichbaren Ziele der jeweiligen Arbeit war 
eine enge Zusammenarbeit erforderlich. Nach Auslaufen der Verträge wurden sie zum Teil 
durch die Stadt Dinslaken weiter beauftragt oder durch die Wirtschaftsförderung der Stadt 
verstetigt. 
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Promotor 
Die Aufgabe des Promotors bestand darin, das Kreativ.Quartier Lohberg bekannt zu machen, 
zu bewerben und überregionale Unternehmen für den Standort zu gewinnen bzw. zu inte-
ressieren. Spezifische Aktivitäten waren die Etablierung der Marke ‚Kreativ.Quartier Lohberg‘ 
regional, national und international, der Transfer von Erfahrungen / Innovationen / Know-how 
aus der Kreativwirtschaft Europas sowie die Anbindung der ansässigen Unternehmen an 
nationale / internationale Netzwerke. Durch seine Aufgaben, die strategische Kommunikation 
des KQL mit zu begleiten und die Öffentlichkeitsarbeit zu steuern, erfolgte eine gezielte und 
prominente Öffentlichkeitspräsenz. Im Rahmen der Verstetigung wurden über die Fokussierung 
auf die Kreativwirtschaft hinaus die Aufgabenbereiche um den Themenkomplex ‘Strategische 
Einbindung und Promoten der CO2-Neutralität‘ erweitert.  
 
Facilitator 
Der Facilitator war maßgeblich am Standort Zeche Lohberg aktiv und hat die Aufgaben zur 
Entwicklung, Betreuung und Organisation des Kreativ.Quartiers Lohberg übernommen. Im 
Austausch und der Vermittlung zwischen den verschiedenen Akteuren in Lohberg hatte er eine 
wichtige Rolle als Bindeglied zwischen dem KQL, dem Ledigenheim, privaten Eigentümern im 
Stadtteil und dem Wohnungsunternehmen Vivawest auf der einen Seite und bestehenden bzw. 
potenziellen Mietern auf der anderen Seite. Durch die Erweiterung des Raumangebotes im 
Stadtteil steht heute ein vielfältiges Angebot an Räumen zur Verfügung, das das KQL in dieser 
breiten Spanne vorher alleine nicht bieten konnte. Ihm oblag es zudem, Veranstaltungen und 
Beteiligungsaktionen zu organisieren, die das Kreativ.Quartier bekannt machen sollten. 
 
 
1.3 Förderung und Finanzierung 
 
Die Stadt Dinslaken hat zur Umsetzung der Ziele Fördermittel in Anspruch genommen. Auf der 
Grundlage des Förderantrages ‚Lokale Ökonomie - KQL-Manager‘ erging der Zuwendungs-
bescheid vom 09.08.2011 der Bezirksregierung Düsseldorf.  
 
Der Antrag auf eine kostenneutrale Verlängerung der Durchführungsfrist für bereits für 
Marketing, Website, Informationsveranstaltungen, Netzwerktreffen, Anwerbung von Unter-
nehmen etc. bewilligte Mittel bis zum 30.09.2016 wurde im August 2013 bewilligt.  
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2 AKTIVITÄTEN | VERANSTALTUNGEN | MEDIENARBEIT 
 
Seit der offiziellen Eröffnung des Kreativ.Quartiers im Januar 2010 fand eine Vielzahl von 
Veranstaltungen auf dem Zechengelände und im Stadtteil statt. Über die gesetzlich erforder-
liche Beteiligung der Öffentlichkeit hinaus wurden vielfältigste Informationsveranstaltungen, 
Mitmachaktionen, Festivals, Workshops und Diskussionsforen angeboten. Im Folgenden sind 
die im Rahmen der Förderung der lokalen Ökonomie durchgeführten Veranstaltungen 
dargestellt. Die Öffentlichkeits- und Pressearbeit im Zusammenhang mit dem Bergpark und der 
Kunst im Bergpark wird gesondert dokumentiert. 
 
 
2.1 Konzeptioneller Auftakt 
 
2.1.1 Das KQL-Layout im Kreativ.Quartier Lohberg 
 
Eine ‚Markenbildung‘ für städtebauliche Projekte hat sich zu einem wesentlichen Faktor im 
Standortwettbewerb entwickelt. Klar definierte, anschauliche Marken nützen den Standort-
entwicklern, ebenso wie allen Eigentümern, Mietern und Veranstaltern. KQL steht für die Arbeit 
der Projektgemeinschaft aus Stadt Dinslaken und RAG Montan Immobilien GmbH, anspruchs-
volle Standortentwicklung, das Zusammenwirken vieler Akteure im Stadtteil Lohberg und in der 
Gesamtstadt - und eine stetig wachsende Zahl kreativer Nutzer auf dem Gelände.  
 
Im März 2011 beauftragte die Projektgemeinschaft auf Grundlage der Ergebnisse eines 
Wettbewerbsverfahrens [Pitch] eine Werbeagentur ein visuelles Erscheinungsbild als Corporate 
Design für das Kreativ.Quartier Lohberg zu entwickeln. Bereits ein Jahr nach ihrer Einführung 
im Jahr 2011 konnte die Marke ‚KQL‘ fest im öffentlichen Bewusstsein etabliert werden. Im 
allgemeinen Sprachgebrauch hat die Kurzform den eigentlichen Projekttitel ‚Kreativ.Quartier 
Lohberg‘ schon weitgehend abgelöst. Das dreifarbige Logo mit dem gespiegelten K wird nicht 
nur auf dem Standort, sondern überall in der Metropole Ruhr und bei den internationalen 
Kooperationspartnern des Projekts verwendet.  
 
Die Projektgemeinschaft hat Eigentümern und Mietern sowie Veranstaltern die Mitnutzung des 
Rahmenlayouts für die Marke ‚KQL‘ angeboten. Das Logo ‚KQL‘ kann in eigene Veröffent-
lichungen eingefügt werden. Dieses Format steht grundsätzlich auch Unternehmen, Vereinen 
oder Einzelpersonen zur Verfügung, die sich durch Verwendung des Logos als ‚Freunde des 
KQL‘ bekennen wollen. Eigentümer, Mieter und Veranstalter im Kreativquartier können darüber 
hinaus kostenfrei das gesamte Rahmenlayout zum KQL für ihre Websites, Printprodukte oder 
Beschilderungen nutzen. Die dazu notwendigen technischen Hinweise finden sich in einem 
‚Mini-Manual‘, das auch zeigt, wie die firmeneigenen Logos im KQL-Layout platziert werden 
können. 
 
Zur Markenbildung zählte auch die erfolgte Außenbeschilderung im KQL-Design. 
 

 ►KQL-Logo 
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2.1.2 Leitbildwerkstatt 1 und 2 
 
LEITBILDWERKSTATT 1  
Parallel zur Entwicklung des Marketingkonzepts wurde der Prozess der Leitbildfindung 
vorangetrieben. In einem Workshop mit internationaler Besetzung wurden im März 2011 Ideen 
zum Leitbild erarbeitet, die Alleinstellungsmerkmale und besonderen Qualitäten des Standortes 
benannt sowie die gesteckten Zielsetzungen für das KQL überprüft und die bisherigen Grund-
ideen konkretisiert. In einer öffentlichen Veranstaltung im Ledigenheim Lohberg wurde mit 
deutschen und internationalen Experten das Leitbild für das Kreativ.Quartier Lohberg 
präsentiert und verabschiedet. 
 
Das Leitbild zum Kreativ.Quartier Lohberg beschreibt die Alleinstellungsmerkmale des Projekts 
und definiert die Ziele der Entwicklung. Es versteht sich als Leitlinie und Maßstab für die 
Qualitäten der Standortentwicklung auf dem ehemaligen Zechengelände und wichtiges Element 
der Außendarstellung des Projektes. Das Leitbild ist zugleich Diskussionsgrundlage und 
Herausforderung für öffentliche und private Akteure und deren Bereitschaft zum ‚Mitdenken‘ 
zum ‚Querdenken‘ und zur Kooperation. 
 

 
LEITBILDWERKSTATT 2 / DEBATTENORT 9: 



DOKUMENTATION DER VERANSTALTUNGEN‚ LOKALE ÖKONOMIE‘   
 
 
 

 
 
Dinslaken | Kreativ.Quartier Lohberg 
 
 

12 

 

‚Wegweiser 2020 – Ein neues Leitbild für das KQL‘ 
Viele der im Juni 2011 formulierten Grundsätze und Anregungen sind in die Entwicklung der 
letzten Jahre eingeflossen. Um die bisherigen Ziele zu evaluieren und für den Zeitraum bis 
2020 zu konkretisieren, wurde Mitte April 2015 ein Leitbild-Workshop mit in- und ausländischen 
Experten durchgeführt.  
 
In der Veranstaltung mit konstruktiven Arbeitsbeiträgen und guter Arbeitsatmosphäre sowie im 
anschließenden Debattenort wurden Kardinalpunkte der inhaltlichen Neuausrichtung besonders 
intensiv besprochen. 
►siehe Pkt. 2.3.9 Debattenorte 
 

 
 
 
Das neue Leitbild enthält die folgenden zentralen Aussagen: 
 
► Lohberg und die Halde werden eins:  Mit dem räumlichen Dreiklang von Stadtteil, 

Zechengelände und Haldenlandschaft entwickelt die Stadt Dinslaken ein städtebaulich 
anspruchsvolles Projekt von überregionaler Bedeutung 

 
► CO2-neutrales Stadtquartier:  Die damit verbundene integrierte Entwicklung von Stadtteil 

Lohberg und Zechengelände als ‚CO2-neutrales“ Quartier ist ein zusätzliches ‚Alleinstel-
lungs-Merkmal‘ auch auf nationaler Ebene. Damit verbunden sind Imagegewinne für die 
Stadt und Vorteile im Standortmarketing 

 
► Lebensader Hünxer Straße:  Die ganzheitliche Wahrnehmung von Stadtteil und Zechen-

gelände schließt auch eine ganzheitliche planerische Betrachtung ein. Demzufolge ist die 
Hünxer Straße nicht als Barriere, sondern als ‚Lebensader‘ inmitten des Gesamtgebietes 
anzusehen.  

 
► Verkehrsentlastung:  Über die mittelfristig realisierbare Vervollständigung der Ostum-

gehung wird es eine erhebliche Verkehrsentlastung auf der zentralen Lebensader geben.  
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► Junges Stadtquartier:  Mit der Fertigstellung des neuen Wohngebietes auf dem 

ehemaligen Zechengelände wird die Bedeutung von Lohberg als ‚jüngster Stadtteil‘ in 
Dinslaken weiter wachsen. Deshalb ist ein „integriertes Bildungskonzept‘ sinnvoll, das 
Kindertagesstätten, Grundschule, erweiterte Elternarbeit, Maßnahmen im Bereich Schule / 
Beruf und die weitere Stimulierung des bürgerschaftlichen Engagements sowie die 
Imageaufwertung einschließt. 

 
► Gartenstadt Lohberg:  Die differenzierte städtebauliche Entwicklung im Bereich der 

Gartenstadt Lohberg soll über eine ganzheitliche Herangehensweise gesteuert werden. 
Eckpunkte dabei sind die Stabilisierung der Sozialstrukturen und die Umsetzung des 
Energiekonzepts. In diesem Zusammenhang sinnvoll ist auch die Ergänzung des 
Wohnungsbestands durch Neubauten auf öffentlichen Flächen. 

 
► Förderturm als Besucherattraktion:  Der Förderturm auf dem ehemaligen Zechengelände 

ist ein weithin sichtbares Merkzeichen und zugleich Symbol für den erfolgreichen Struktur-
wandel. Er sollte durch Schaffung einer Besucherplattform zu einem Aussichtspunkt 
entwickelt werden und damit eine eigenständige Funktion im Gesamtprojekt übernehmen. 
Die Besucherplattform soll sich zu einer Besucherattraktion entwickeln, die weit über Dins-
laken hinaus Aufmerksamkeit erzeugt. Ein privates Trägerschaftskonzept sollte Bestandteil 
der Projektentwicklung sein.  

 
►Termine:   01.06.2011 | 15.04.2015 
 
 
2.1.3 Website 
 
Im Frühjahr 2012 wurde die Website http://www.kreativ.quartier-lohberg.de des KQL installiert. 
Der Internet-Auftritt informiert über die Planung und Realisierung, Nutzer und Aktivitäten sowie 
Pressemitteilungen, Downloads wichtiger Unterlagen und Termine zu den Themen ARBEITEN | 
WOHNEN | ERHOLEN | KUNST | QUARTIER | ENERGIE 
 
Die Website wird durch eine externe Redakteurin betreut. Die inhaltliche Abstimmung der 
Themen erfolgt alle sechs bis acht Wochen mit der Redaktionsrunde. Eine englische Fassung 
der Website konnte aufgrund des Arbeitsaufwandes, insbesondere der Aktualisierung von 
Texten, noch nicht freigeschaltet werden. Die Redakteurin wird bis Juni 2014 aus Fördermitteln 
finanziert. Eine Weiterbeschäftigung aus städtischen Geldern ist vorgesehen. 
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2.2 Netzwerke  
 
Die Entwicklung des Kreativ.Quartiers Lohberg erfolgt durch eine Bottom-up-Strategie. In 
Dialogverfahren wurden und werden gemeinsam mit den Nutzern die Entwicklungsstrategie und 
die Ansiedlungsformen erarbeitet. Dazu ist eine intensive interne Kommunikation in Form von 
Netzwerken erforderlich. Somit ist die Netzwerkbildung auf vielen Ebenen integraler Bestandteil 
des Standortkonzepts und Baustein für den unternehmerischen Erfolg im Kreativ.Quartier 
Lohberg. 
 
Es wird eine wichtige Netzwerkarbeit und ein regelmäßiger fachlicher und regionaler Austausch 
geleistet, u. a. im Netzwerk der Wirtschaftsförderung metropoleruhr – wmr – [ca. einmal jähr-
lich], über das CURE-Programm und über die drei Arbeitskreise ‚Kreativwirtschaft‘ [ca. einmal 
im Quartal], ‚Wandel als Chance‘ [ca. einmal im Quartal] und ‚Konzept Ruhr‘ [ca. einmal im 
Quartal].  
 
 
2.2.1 Regionales Netzwerk der Unternehmerschaft 
 
Die im Rahmen der regionalen Analyse recherchierten Unternehmen wurden 2008 zu einer 
Auftaktveranstaltung eingeladen. Das daraus entstandene Netzwerk von ca. 30 Unternehmen 
trifft sich in unregelmäßigen Abständen zu einem sog. Round-Table Kreativ.Quartier Lohberg 
[Teilnehmer: Verwaltung, Wirtschaftsförderung Stadt und Kreis, Unternehmer, Eigentümer, 
ecce, Bürger]. In diesen Treffen wurden gemeinsam mit dem Netzwerk die strategische 
Ausrichtung und Bedürfnisse des Kreativ.Quartier diskutiert. Weiterhin entstand ein Arbeitskreis 
Kreativ.Quartier Lohberg [Teilnehmer: Verwaltung, Eigentümer, Wirtschaftsförderung Stadt und 
Kreis Wesel, ecce], in dem die Einbindung des Quartiers in die lokalen und regionalen 
Aktivitäten mit den jeweiligen Wirtschaftsförderungen diskutiert und die strategische 
Entwicklung des Quartiers vorbereitet wurde. Dieses Netzwerk wurde durch das lokale 
Netzwerk der Kreativen in Lohberg abgelöst. 
 
 
2.2.2 Lokales Netzwerk der Kreativen in Lohberg 
 
Kreativ.Quartiere sind ein RUHR.2010-Projekt. ‚Kreativ.Quartiere‘ wurde entwickelt, um den 
Prozess der urbanen Erneuerung für die Metropole Ruhr anzustoßen. Das Kreativ.Quartier 
Lohberg ist eines von zehn Kreativquartieren im Ruhrgebiet.  
 
Seit 2010 waren jährlich durchschnittlich 15 und mehr dauerhafte Mieter am Standort ansässig. 
Aktuell [Stand: Ende 2014] sind ca. 20 Kreativfirmen aus den Bereichen Bildende Kunst, 
Malerei, Fotografie, Tanz, Musik etc. im Kreativ.Quartier Lohberg tätig. Diese gründeten am 
04.09.2012 den Verein KREATIVE im QUARTIER LOHBERG e.V., der als gemeinnützig aner-
kannt ist.  
 
Auf einer eigenen Webseite www.kreativquartier-lohberg.de werden Informationen zu den 
einzelnen Kreativfirmen sowie zu Aktionen und Terminen veröffentlicht. 
 
Die Ateliers befinden sich in verschiedenen ehemaligen Zechengebäuden. Der Schwerpunkt 
liegt heute in dem ehemaligen Sozialgebäude Hünxer Straße 374 sowie im ehemaligen 
Gesundheitshaus Hünxer Straße 372.  
 
Da wegen der Bauarbeiten die Nachfrage nach Räumen auf dem ehemaligen Zechengelände 
nicht bedient werden konnte, wurden in der Gartenstadt Lohberg Möglichkeiten für kleinräumige 
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Büro-, Kreativ-, Atelier- oder Ausstellungsflächen geschaffen. Dazu hat der Eigentümer, die 
Wohnungsgesellschaft Vivawest Wohnen GmbH, ein Portfolio an Angeboten für kleine Zechen-
häuser und Wohnungen zusammengestellt. Auf dieses Angebot werden seit Mitte Juli 2014 auf 
zielgruppenspezifischen Internetplattformen, wie der KQL-Webseite oder Kreativ.Quartiere 
Ruhr, die Interessenten gezielt auf die Angebote in der Gartenstadt Lohberg aufmerksam 
gemacht. Unter ‚Räume mieten‘ und im Immobilienportal www.kreativ-quartiere.de der ecce sind 
die Exposés der Objekte abrufbar. Mit der Entscheidung das KQL um Räumlichkeiten in der 
denkmalgeschützten Gartenstadt Lohberg zu erweitern wird zudem das Zusammenwachsen 
und die Integration des Zechengeländes mit der Gartenstadt Lohberg aktiv gefördert. 
 
Durch die Modernisierung des Ledigenheims in Lohberg stehen seit 2007 weitere gewerbliche 
Flächen zur Verfügung. Zu den dort angesiedelten Mietern gehören viele, die der Kreativwirt-
schaft zuzuordnen sind. Die teilweise Überschneidung im Nutzerportfolio beider Einrichtungen 
bietet Ansatzpunkte für Synergien. 
 

 
 
►KQL-Lageplan 
 
 
MIETERTREFFEN 
Um die Kommunikation und strategische Ausrichtung der Arbeit mit den Nutzern zu verbessern, 
wurde seit 2011 zu regelmäßigen Nutzertreffen eingeladen. Bei den Treffen wurden Probleme 
und Aktivitäten besprochen und Anregungen der Nutzer in die Projektarbeit getragen. Die RAG 
Montan Immobilien GmbH veranstaltete regelmäßig Mietertreffen mit den permanenten Mietern, 
um über die Baustelle und anstehende Baumaßnahmen zu informieren. 
 
Die Mietertreffen zwischen den permanenten Mietern im KQL und den Standortmanagern 
fanden seit der Gründung des Vereins durch die Mieter nur noch in unregelmäßigen Abständen 
und meist kurzfristig nach Bedarf statt.  
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2.2.3 Europäisches Netzwerk CURE 
 
CURE steht für ‚Creative Urban Renewal in Europe‘ [kreative Stadterneuerung in Europa] und 
bezeichnet das europäische Netzwerk von Kreativwirtschaftsstandorten in Mittelstädten, die 
durch Strukturwandel geprägt sind. In enger Zusammenarbeit der Projektpartner in Deutsch-
land, Belgien, Frankreich, den Niederlanden und Großbritannien soll ein ‚Creative Zone 
Innovator‘ entwickelt und getestet werden. CURE will Strategien benennen, wie Unternehmer-
geist in den Städten gefördert werden kann und zeigen, dass Aktivitäten und Inspirationen der 
kreativen Unternehmer Auslöser für die Erneuerung städtischer Räume bieten können.  
Das Kreativ.Quartier Lohberg wurde im Rahmen von CURE gefördert. In Konferenzen und 
Ausstellungen wurden Einblicke in die Europäische Kreativwirtschaft vermittelt.  
 

 
 
 
1. KONFERENZ DES CURE-NETZWERKS 
Ende März 2012 fand beim Netzwerkpartner Scheidt`sche Hallen in Essen-Kettwig die erste 
Konferenz des CURE Netzwerks statt. 
 
AUSSTELLUNG ‚KREATIV.GESCHICHTEN‘ 
Unter dem Titel ‚Kreativ.Geschichten‘ lud das Kreativ.Quartier Lohberg zu einer Reise durch die 
acht europäischen Kreativ.Quartiere des Partnernetzwerkes CURE ein. Im Ledigenheim wurden 
Kreativunternehmer mit ihren Ateliers und Werkstätten in den jeweiligen Heimatstädten in 
Deutschland, Belgien, Frankreich, Großbritannien und Irland vorgestellt, wo sie das kulturelle 
Leben anregen, neue wirtschaftliche Perspektiven entwickeln und den durch Strukturwandel 
geprägten Stadtvierteln ein modernes, urbanes Gesicht geben. Auch das Kreativ.Quartier 
Lohberg war in der Ausstellung mit ausgewählten Objekten von vor Ort ansässigen Kreativ-
firmen vertreten.  
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ABSCHLUSSKONFERENZ DES CURE-NETZWERKS 
Die Ergebnisse der Arbeit des CURE-Netzwerkes und der vorangegangenen internationalen 
Projekte haben gezeigt, dass eine Zusammenarbeit auf europäischer Ebene für die erfolgreiche 
Entwicklung von Kommunen wichtig ist. Aus der Zusammenarbeit über Grenzen ist allgemein 
die Erkenntnis gewachsen, dass die Kreativwirtschaft einer der wesentlichen Motoren der wirt-
schaftlichen Entwicklung von Stadtquartieren sein kann und eine koordinierende Stadtplanung 
stärker als bislang die Bedeutung der Kreativwirtschaft in den Fokus nehmen muss. 
 
Bei der Abschlusskonferenz, die nach dreijähriger Laufzeit unter dem Motto ‚Creativity takes 
place‘ in Hagen stattfand, wurde eine Erklärung der Stadtoberhäupter als Appell an die EU-
Kommission auf den Weg gebracht. Ziel ist, die internationale Zusammenarbeit in Stadt-
entwicklungsprojekten weiter zu fördern und zu verstärken. Die CURE-Städte sollen bei der 
Entwicklung von Kreativquartieren weiter zusammenarbeiten. Das Netzwerk, soll unter 
finanzieller Beteiligung der betroffenen Städte als Internet- und Informationsplattform weiterführt 
werden und allen interessierten Kommunen in Europa offenstehen.  
 
►Termine:  29.03.2012 | 26.04.2013 | 03.06.2014 
 
 
2.2.4 Kreative Klasse e. V. 
 
Der Kreative Klasse e.V. ist das branchen-übergreifende Netzwerk für Kultur- und Kreativ-
schaffende im Ruhrgebiet. Seit seiner Gründung im Jahr 2011, verbindet es Freischaffende, 
Firmen und Institutionen aus den Bereichen Architektur, Design, Kommunikation, Kunst und 
Kultur unter seinem Dach. Sie wollten verdeutlichen, welches Potenzial im Bereich Kreativ-
wirtschaft liegt. Der Verein bietet seinen Mitgliedern auf seiner Homepage eine Werbeplattform.  
 

 
 
Die miteinander vernetzten Akteure tauschen sich regelmäßig in ‚Klassentreffen‘ aus. Bei dem 
Festival extraklasse! Ruhr stellen sie ihre Arbeit einer breiten Öffentlichkeit vor.  
►siehe Pkt. 2.3.3 extraklasse! Ruhr 
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2.3 Veranstaltungen 
 
2.3.1 ExtraSchicht 
 
Die ExtraSchicht richtet seit 2001 in der ‚Nacht der Industriekultur‘ alljährlich ihr Rampenlicht auf 
die aktuellen und ehemaligen Stätten industrieller Arbeit. Bei der ExtraSchicht werden die 
kraftvollen und vielschichtigen Kulturangebote der Metropole Ruhr kaleidoskopisch verdichtet 
und die Industriekultur für eine Nacht in den Mittelpunkt gestellt. Bereits 2009 nahm der 
Zechenstandort Lohberg an der ExtraSchicht teil. 
 
EXTRASCHICHT 2010 
Als eine von fünf ‚Drehscheiben‘ der ExtraSchicht stand das Kreativ.Quartier im Rampenlicht 
und lud die Kulturfans zu einer zauberhaften Traumreise ein, bei der auch die Besucher selbst 
das nächtliche Spektakel kreativ mitgestalten konnten. 
 
EXTRASCHICHT 2011 
In der ExtraSchicht 2011 stellte Lohberg einen Schwerpunkt mit dem Motto ‚und dann und wann 
ein weißer Elefant‘ dar. Mit Ausstellungen,  einem vielfältigen Bühnenprogramm und anderen 
kulturellen Events wurden mehrere Tausend Besucher auf das Zechengelände geführt. Dabei 
waren viele der Baulichkeiten und alle Kreative vor Ort in das Programm einbezogen. 
 
EXTRASCHICHT 2012 
Schlaflos in Lohberg - unter diesem Motto wurde im Juni 2012 auch im Kreativ.Quartier Lohberg 
eine ganze Nacht lang gefeiert. Dort wie an insgesamt 53 anderen Spielorten der Region 
sorgten farbenfrohe Illuminationen und spannende Inszenierungen, Musik, Unterhaltung und ein 
vielfältiges kulinarisches Angebot für eine erlebnisreiche Nacht der Industriekultur. 
 
EXTRASCHICHT 2013 
Im Jahr 2013 fand die ExtraSchicht erstmalig in der gesamten Gartenstadt Lohberg statt. Dabei 
zeigte sich der Stadtteil von seiner gastfreundlichen Seite und als Lebensraum von Menschen 
mit ganz unterschiedlichen Geschichten.  
 
EXTRASCHICHT 2014 
Die ExtraSchicht fand in 2014 im Ledigenheim Lohberg statt. Unter dem Motto ‚Expedition 
Lohberg‘ wurden u. a. Gästeführungen im Ledigenheim angeboten. Es gab ein Musik- und 
Comedy-Programm sowie eine Vielzahl an Mitmachaktivitäten. Zudem fanden auch 
‚Expeditionen‘ auf das Zechengelände statt. 
 
EXTRASCHICHT 2015 

  
 
Im Rahmen der ‚ExtraSchicht 2015‘ wurde der Bergpark Lohberg Spielort unter dem Motto 
‚Schichtwechsel‘. Im Schatten des stillgelegten Förderturms des Bergwerks Lohberg wurde die 
Entwicklung vom stillgelegten Zechengelände hin zum neuen, urbanen und lebendigen Quartier 
künstlerisch dargestellt.  
 
►Termine:  19.06.2010 | 09.07.2011 | 30.06.2012 | 06.07.2013 | 28.06.2014 | 20.06.2015  
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2.3.2 extraklasse!  
 
Die extraklasse! Das Festival der Kreativen Klasse im Ruhrgebiet entstand im Kulturhaupt-
stadtjahr RUHR.2010, als sich die Kreativunternehmen des Ruhrgebiets in Eigeninitiative 
zusammengeschlossen haben. Sie wollten verdeutlichen, welches Potenzial im Bereich 
Kreativwirtschaft liegt. Seitdem tauschen sich die miteinander vernetzten Akteure regelmäßig in 
‚Klassentreffen‘ aus. Bei dem jährlichen Festival stellen sie ihre Arbeit einer breiten 
Öffentlichkeit vor. 
 
Bis 2013 beteiligte sich Lohberg mit der ZechenSession an der extraklasse!. In den Jahren 
2014 und 2015 fand keine extraklasse! statt. 
 
►Termine:  11.09.2010 | 23. – 25.09.2011 | 09.09.2012 | 13. bis 15.09.2013  
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2.3.3 Zwischennutzungen 
 
LICHT IM SCHACHT Festival 
Im September 2012 sollte das Gebäude der ehemaligen RAG Bildung an der Hünxer Straße 
abgerissen werden, um Platz zu schaffen für Neues. Um Abschied zu nehmen von diesem und 
weiteren Zechengebäuden, die weichen mussten, fand an vier Tagen im Mai 2012 auf dem 
Gelände der Zeche Lohberg das LICHT IM SCHACHT Festival statt: Kreative aus der Region 
RheinRuhr, ehemalige Mitarbeiter des Bergwerks und Anwohner aus dem Stadtteil brachten 
jede Menge buntes Leben in das seit Ende 2011 leer stehende Gebäude der RAG Bildung und 
vernetzten sich für weitere Aktionen im Kreativ.Quartier Lohberg.  
 
Ideendienstage 
Ziel war von Beginn an, Anwohner und Nachbarn der stillgelegten Zeche Lohberg einzu-
beziehen und auf die anstehenden Veränderungen auf dem stillgelegten Zechengelände 
aufmerksam zu machen. Bereits im März 2012 hatte daher eine Projektgruppe um die Standort-
managerin Vorschläge für das Festival ‚Licht im Schacht‘ entwickelt. An sogenannten Ideen-
dienstagen wurden Pläne für verschiedenste Aktivitäten erarbeitet und im KQL vorgestellt.  
 

  
 
Zechensafari 
Unter dem Motto ‚Kennenlernen‘ startete Anfang April 2012 der erste Ideendienstag mit einer 
Ortsbegehung mit rund 25 Interessierten und Pressebegleitung. Eine Woche später ging es 
unter künstlerischer Leitung und unter dem Motto ‚Jagen und Sammeln in modernen Ruinen‘ 
mit den Teilnehmern auf Zechensafari. Die Fundstücke wurden in einem ‚wachsenden Museum‘ 
ausgestellt; auch künstlerische Einzelobjekte wurden beigesteuert. 
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Wachsendes Museum 
Der Ideendienstag Anfang Mai 2012 stand im Zeichen einer Auftakt-Ausstellung in den 
ehemaligen Räumen der RAG Bildung, an der sich mehrere Künstler beteiligten. Verschiedene 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen richteten sich Arbeitsräume ein. Die Mitglieder des 1. Voerder 
Kunstkreises brachten innerhalb weniger Stunden fast 90 Exponate an die Wände von 
insgesamt fünf Räumen. 
 
Diskussionsveranstaltung 
Eine Diskussionsveranstaltung stellte die Frage ‚Wie verändern Kreativ.Quartiere das Ruhr-
gebiet und wat is dat eigentlich?‘. Gäste waren unter anderem die Standortmanagerin eines 
anderen Kreativ Quartiers und ein Vertreter eines Planungsbüros als Quartiersmanager. 
Moderiert wurde die Veranstaltung von der Standortmanagerin für Lohberg.  
 
Veranstaltungsplanung 
An weiteren Ideendienstagen ging es unter anderem um die Durchführung eines Kinderwork-
shops und Vorschläge zur Gestaltung eines Bauzauns sowie des geplanten Kauenfestes. Auf 
dem Programm standen zudem eine Begehung des künftigen Bergparks, der Besuch der Reihe 
Debattenort und der Zechenflohmarkt [Arbeitstitel: ‚Niet und Nagelfest‘] – die letzte Gelegenheit, 
sich vor dem Abriss des Gebäudes der RAG Bildung Fundstücke zu sichern. 
 
Das Festival 
Das Licht im Schacht Festival fand in und rund um das Gebäude der RAG Bildung an fünf 
Tagen im Mai 2012 statt. Mitgemacht haben neben den vor Ort ansässigen Künstlern auch 
Kreative aus dem näheren Umkreis. Ein Guerilla Gardener verwandelte einen verwahrlosten 
Teil der Fläche in ein buntes Durcheinander. Sprayer gestalteten das Außengelände und 
diverse Innenräume. Zudem wurde das Gelände für sportliche Aktivitäten genutzt. Tägliche 
Führungen über das sonst nicht zugängliche Zechengelände Lohberg rundeten das 
Festivalprogramm ab. 
 

 ►Termine:  16. bis 20.05.2012 
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KAUENFEST - Abschied von der Kaue 
Abschied von der Kaue, dem für die Bergleute wichtigsten Gebäude, konnte mit einem Fest im 
Rahmen der ZechenSession 2012 genommen werden. Die Bevölkerung wurde an den 
Vorbereitungen zum Kauenfest beteiligt und dazu aufgerufen, die ehemaligen Besitzer der 
Kauenkörbe wiederzufinden. 
 

 
 
Rund 70 ehemaligen Kumpel wurde vom Bürgermeister der Stadt Dinslaken und dem Vor-
sitzenden der Geschäftsführung der RAG Montan Immobilien GmbH bei dem Markt für 
Zechenfundstücke feierlich zur Erinnerung ‚ihr‘ alter Kauenkorb, der zu Betriebszeiten in der 
Waschkaue mit ihrer persönlichen Kleidung hing, überreicht. Aber auch die anderen Besucher 
konnten einen Kauenkorb, Spinde, Schreibtische oder Schilder erwerben. 
 
►Termin:  06.09.2012 
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KÜLTÜR – KULTUR – CULTURE – MITMACHEN – SPASS HABEN  
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Der Tag der kulturellen Vielfalt wurde im Mai 2013 vom Kreativ.Quartier Lohberg unter dem 
Motto ‚kulturelle‘ Bildung als Zwischennutzung der ehemaligen Johannesschule Lohberg mit 
einem großen ‚Kültürprogramm‘ gefeiert. Ausstellungen, Aktionen, Workshops und gastro-
nomische Genüsse luden Menschen jeden Alters zum Mitmachen und Erleben ein. Eine 
Vielzahl unterschiedlicher Künstler(gruppen) gestaltete das Angebot. 
 
Gemeinsam mit den Künstlern konnten verschiedene Kunsttechniken ausprobiert und 
Anregungen für eigene Ideen erhalten werden. In der Gartenstadt Lohberg wurde auf dem 
benachbarten Johannesplatz ein großes Fest gefeiert, welches viel Raum für interkulturelle 
Begegnung bot. 
 

  
 
►Termin: 19.05.2013  
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2.3.4 Idee trifft Markt 
 
Wie schafft man es, die eigene kreative Idee zu realisieren und damit auch Geld zu verdienen? 
Diese Kernfrage des wirtschaftlichen Handelns in der Kreativwirtschaft wird im Rahmen der 
Gespräche mit Interessenten am Standort des Kreativ.Quartiers Lohberg sehr häufig gestellt. 
Dazu kommen Fragen wie: Welche Netzwerke braucht es, um die eigene Idee am Markt richtig 
zu platzieren? Wie finde ich Interessierte und ausreichend viele Kunden?  
 
IDEE TRIFFT MARKT 
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe IDEE TRIFFT MARKT wurden die Themen ‚Von kreativen 
Berufen und unternehmerischem Handeln‘ – ‚Selbermachen ist King!‘ – ‚Von der Kunst zur 
Ware‘ rund um das Thema Kreativwirtschaft mit Interessenten diskutiert. Zu den Treffen wurden 
jeweils Gäste eingeladen, die als Unterstützer der Kultur- und Kreativwirtschaft sowie als 
erfahrene Kreativunternehmer Möglichkeiten aufzeigten, Finanzierungen, nützliches Know-how 
und unterstützende Projektpartner zu finden. Zusätzlich wurde ein Überblick über die aktuellen 
Umbauprozesse und Projekte im Kreativ.Quartier Lohberg gegeben. 
 
Die Veranstaltungen waren kostenlos.  
 
Das erste Diskussionsforum fand im Januar 2012 unter Beteiligung der Utrechter School of Arts 
statt. Im Gespräch mit etablierten Kreativunternehmern bestand die Möglichkeit zum Erfah-
rungsaustausch. Das Veranstaltungsformat wurde international als ‚best practice‘ im Rahmen 
von CURE übernommen und als Empfehlung für andere Kommunen kommuniziert. 
 

 ► NRZ vom 25.01.2012 



DOKUMENTATION DER VERANSTALTUNGEN‚ LOKALE ÖKONOMIE‘   
 
 
 

 
 
Dinslaken | Kreativ.Quartier Lohberg 
 
 

30 

 

 

 
 
►Termine:  23.01.2012 | 21.02.2013 | 23.10.2014 
 
 
BERATUNGSTAG FÜR KREATIVE UND KULTURUNTERNEHMER 
Wie findet man Marktzugänge? Wie kommt man an Kunden? Wie finanziere ich mir den Start in 
die Selbständigkeit? Um mit einer kreativen Geschäftsidee wirtschaftlich erfolgreich zu arbeiten, 
gibt es kein einfaches Erfolgsrezept.  
 

 
 
Der regionale Ansprechpartner Nordrhein-Westfalens des Kompetenzzentrums Kultur und 
Kreativwirtschaft des Bundes bot im Rahmen individueller Beratungsgespräche wertvolle 
Einblicke in die Querschnittsbranche und prüfte Geschäftsideen auf Umsetzbarkeit und Markt-
fähigkeit an. Das Angebot war kostenlos und richtete sich an Soloselbständige, Neugründer, 
Projektemacher und Freelancer aus den Bereichen Architektur, Design, Musik, Film und Rund-
funkwirtschaft, Kunst und Buchmarkt, Software und Gamesindustrie, darstellende Künste sowie 
Presse und Werbemarkt. 
 
►Termin:  22.05.2013 
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2.3.5 Kreativ.Quartier Lohberg 
 
ZECHENSESSION 
Die erste ZechenSession auf Lohberg fand im Jahr 2009 statt und wurde im Rahmen der 
Kreativen Klasse Ruhr – seit 2011 extraklasse! Ruhr - von acht Künstlern des Kreativ.Quartiers 
Lohberg veranstaltet, die sich in den leer stehenden Gebäuden des ehemaligen Bergwerks 
angesiedelt hatten – ein Jahr vor der offiziellen Eröffnung des Standortes als Kreativ.Quartier. 
 
Seit 2012 unterstützte das Standortmanagement die Akteure, sorgte für mehr Vernetzung, die 
Einbindung externer Akteure, die Öffentlichkeitsarbeit des Gesamtstandorts und koordinierte die 
einzelnen Raumnutzungen.  
 
ZechenSession II  
Im Rahmen der Kulturhauptstadt Europas RUHR.2010 wurde in Lohberg zur ZechenSession II 
geladen, die von den Kreativen bestritten wurde. 
 
ZechenSession III  
Die im Kreativ.Quartier ansässigen Kreativfirmen boten 2011 im Rahmen der Kreativen Klasse / 
extraklasse! Ausstellungen, Workshops und Führungen an. 
 
ZechenSession IV + Markt für Zechenfundstücke 
Im September 2012 war das Kreativ.Quartier Lohberg unter dem Titel ZechenSession IV Teil 
des regionalen Festivals extraklasse! Ruhr. Neben dem bunten Programm der dort ansässigen 
Kreativunternehmen und Ateliers fand aus Anlass des bevorstehenden Abrisses der ehema-
ligen Waschkaue der Zeche Lohberg ein Markt für Zechenfundstücke statt. 
Bei verschiedenen Ruhrgebietsdesignern konnten Interessierte in einer Fülle zechenkultiger 
Produkte stöbern, darunter ein Badezusatz namens Grubenwasser oder Taschen aus Berg-
mannskleidung. Künstler aus der Region präsentierten ihre Werke.  
 
Kunstflöz und ZechenSession V 
Im Jahr 2013 war das ehemalige Zechengelände und heutige Kreativ.Quartier Lohberg zum 
fünften Mal als Standort beim regionalen Festival extraklasse dabei! Entlang der Hünxer Straße 
als ‚Basisstrecke‘ – so wurden im Bergbau die Hauptwege unter Tage genannt - luden soge-
nannte kreative Querschläge zum Besuch ein und vermittelten ein Bild des kreativwirtschaft-
lichen Potenzials Lohbergs.  
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Highlights waren eine Mitmachaktion, bei denen Teilnehmende selbst Schmuck aus Damast 
und Gold schmieden konnten, sowie Führungen über das ehemalige Zechengelände, bei denen 
das Thema alte und neue Arbeitswelten vorgestellt und in die ehemalige Zechenwelt und die 
heutige Kreativwirtschaft eingeführt wurde. Auch Schüler und Vereine, darunter der Türkisch-
islamische Kulturverein Dinslaken e.V., wurden eingebunden. Durch das Zusammenwirken von 
Kreativen aus unterschiedlichen Orten und engagierten Anwohnern aus dem Stadtteil sollte den 
Besuchern die Kunst als soziales, vernetzendes Element begreiflich gemacht werden: als 
Vermittlerin in einer sich rasant ändernden Welt. Für den Wandlungsprozess der Zeche zum 
Kreativ.Quartier ist dieses gemeinsame Handeln bedeutsam. 
 
ZechenSession VI – ZEITGLEICH – ZEITZEICHEN 
Die sechste ZechenSession im Kreativquartier Lohberg war 2014 eingebunden in das 
Ausstellungskonzept des Bundesverbandes Bildender Künstlerinnen und Künstler (BBK) 
‚Zeitgleich-Zeitzeichen 2014‘. Mit der bundesweiten Kunstaktion wurde im Herbst ein 
repräsentativer Überblick über das künstlerische Geschehen in Deutschland vermittelt. In 49 
Städten fanden 62 Ausstellungen statt, 830 Künstlerinnen und Künstler präsentieren ihre Werke 
und gaben einen lebendigen Überblick über die zeitgenössische Bildende Kunst in 
Deutschland. 
Das Programm der Dinslakener Künstler wurde parallel zum Ausstellungs- und Workshop-
Programm in der ehemaligen Zentralwerkstatt der Zeche Lohberg durch die bundesweite 
Gemeinschaftsaktion ‚ZUGLEICH - Kunstwerke entstehen gleichzeitig‘ ergänzt. 
 

 
 
►Termine:  09.09.2012 | 13. bis 15.09.2013 | 26.10.2014  
OPEN HOUSE 
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Seit Mai 2012 luden die ansässigen Kreativunternehmen aus den Bereichen Kunst, Design, 
Fotografie und Musik, die ein vielseitiges Angebot an individuellen Produkten und 
Dienstleistungen anbieten, in die verschiedenen Gebäude der ehemaligen Zeche Lohberg zum 
Tag der offenen Tür ein. Interessierte konnten einen Blick in Ateliers und Produktionsräume 
werfen und sich am ‚Open House‘ über die Aktivitäten im KQL informieren. Mit Ausstellungen, 
Konzerten, Lesungen und Stadtteilführungen wurde daraus immer eine besondere 
Entdeckungsreise. 
 

 
►Termine:  01.05.2012 | 19.10.2012 | 01.12.2012 | 24.03.2013 | 01.05.2013 | 09.03.2014 | 

30.11.2014 | 08.03.2015 | 07.06.2015 
 
 
TÜRE AUF! 
Ab Juni 2012 präsentierten vor Ort ansässige Künstler zusammen mit einer Reihe von 
Gastkünstlern ihre aktuellen Arbeiten. Besucher konnten verschiedene Ausstellungen in die 
temporär umgenutzten Räume der ehemaligen Zeche - im ehemaligen Sozialgebäude [Hünxer 
Straße 374], im ehemaligen Gesundheitshaus [Hünxer Straße 372] sowie in dem ehemaligen 
Steigerbüro - die Arbeiten der Künstler besichtigen. Die Künstler waren während der Aus-
stellungen anwesend. 
 
►Termine:  10.06.2012 | 17.02.2013 | 06.12.2013 | 13.07.2014 
 
 
KUNST IM QUARTIER  
Die Künstler öffneten im Herbst 2013 ihre Ateliertüren für Besucher. Ausgestellt wurden Bilder 
der Künstler sowie Werke des Künstlerischen Studienjahres des Studios für Malerei. außerdem 
konnte man eine Künstlerin bei der Arbeit treffen.  
 
►Termin:  13.10.2013 
 
 
KunstKIOSK422 
Die kleine Holzbude an der Hünxer Straße 422 diente seit 80 Jahren als Wartepunkt, als Trink-
halle und Anlaufstelle bis das Büdchen in den 1990er Jahren seinen Dienst einstellte. Im Jahr 
2009 erweckte eine in Dinslaken geborene Künstlerin den einstigen Verkaufspavillon zu neuem 
Leben. Der KunstKIOSK422 wurde zu einem reizvollen Ort für künstlerische Aktionen. Im Zuge 
der Öffnung des Zechengeländes musste der inzwischen marode gewordene Kiosk bis auf die 
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Fassade abgerissen werden, um die dahinter befindliche Zechenmauer zu sanieren. Die 
Ausstellung der OberstufenschülerInnen des Theodor-Heuss-Gymnasiums war die allerletzte 
Ausstellung im KunstKIOSK422 bevor dieser im September 2014 abgebrochen wurde.  
 
►Termin:  01.11.2011 | 01.05.2012 | 23.06.2012 | 09.12.2012 | 09.03.2013 | 06. – 07.2013 | 

14.07.2013 | 13. – 15.09.2013 | 23.09.2013 | 13.10.2013 | 04.09.2014 
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WEITERE AUSSTELLUNGEN 
Zusätzlich zu den gemeinschaftlich veranstalteten Ausstellungen stellten die Künstler des 
Kreativ.Quartiers auch in Eigenregie zum Teil mit Gastkünstlern Kunstwerke in ihren Ateliers 
aus. Zu zahlreichen Ausstellungseröffnungen / Vernissagen / Finissagen wurde eingeladen.  
 
►Termine:  14.10.2012 | 11.11.2012 | 20.01.2013 | 24.03.2013 | 24.03.2013 | 01.05.2013 | 

16.08.2013 | 08.11.2013 | 09.05.2014 | 13.06.2014 | 13.06.2014 | 26.09.2014 | 
04.01.2015 

 
 
2.3.6 Teppich für Lohberg 
 
Einen ‚Teppich‘ von Ideen zur virtuellen ‚Verknüpfung‘ der Gartenstadt und des 
Kreativ.Quartiers Lohberg haben Studierende der Kunsthochschule Braunschweig und der 
Universität Eskişehir Anfang Juni 2013 ausgerollt. Ihre Arbeitsergebnisse wurden anschließend 
in der ehemaligen Grundschule am Johannesplatz ausgestellt. 
 

 
 
Über eine Woche hinweg arbeiteten junge Grafikdesigner aus Braunschweig und angehende 
Architekten aus der türkischen Stadt Eskişehir gemeinsam in der ehemaligen Grundschule am 
Johannesplatz in Lohberg. Zusammen mit ihren Professoren waren die Studierenden im 
Stadtteil und auf dem Zechengelände unterwegs. Ihre Eindrücke und Gedanken wurden in 
Bildern, Zeichnungen oder Installationen festhalten und zu einer Ausstellung kombiniert, deren 
Gesamtkomposition sich wie ein Teppich über die Gartenstadt und das KQL legte. Unterstützt 
wurden sie von Schülern des Theodor Heuss Gymnasiums, die den Prozess dokumentierten 
und für die Webseiten der beteiligten Institutionen aufbereiteten. Das Forum Lohberg und das 
Jugendprojekt SOS trugen ebenso wie die RAG Montan Immobilien GmbH aktiv dazu bei, dass 
die Studierenden gute Arbeitsbedingungen vorfanden. 
 
Während ihres Aufenthaltes in Lohberg lebten die türkischen und deutschen Studenten bei 
Gasteltern in Dinslaken und Hünxe.  
 
Rund 500 Besucher nutzten innerhalb der Woche die Gelegenheit, die Entstehung der Objekte 
zu begleiten, Modell zu stehen oder selbst Hand anzulegen. 
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 ►Termine: 08. bis 15.06.2013  
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2.3.7 Weitere Aktivitäten im Zusammenhang mit dem K QL 
 
FEIERABENDSHOPPING 
In einem Atelier des Kreativ.Quartiers wurde im Rahmen von Feierabendshoppings die 
Möglichkeit geben, sich persönlich kennenzulernen und die aktuellsten Artikel zu erwerben: 
Schmuck, Papierwaren und Prints, textile Accessoires und Interieur. Parallel dazu wurden 
weitere Ateliers geöffnet. 
 
►Termine: 16.11.2012 | 12.04.2013 
 
 
VEGAN-STAMMTISCH 
Seit Sommer 2014 findet ein Vegan-Stammtisch im Kreativ.Quartier Lohberg statt. Der Stamm-
tisch ist offen für Alle und soll zum Informieren, Austauschen, Plaudern und Planen anregen. 
 
►Termine: 04.06.2014 | danach monatlich 
 
 
EXTRATOUR 
Die Ruhr Tourismus GmbH bietet im Rahmen der RuhrTour verschiedene Touren im Ruhr-
gebiet zu unterschiedlichen Themen an. Unter dem Motto ‚Zechenzauber – Die ExtraTour zu 
neuem Leben auf alten Bergbaustandorten‘ wurden ExtraTouren auch zum ehemaligen Berg-
werk Lohberg angeboten. 
 
►Termine: 05.06.2014 | 11.09.2014 
 
 
POTT-RADTOUR 
Anfang Juni 2014 fand die ‚Pott-Rad-Tour‘ statt. Hierbei handelte es sich um eine einwöchige 
Fahrradtour für Schülerinnen und Schüler aus drei verschiedenen Bundesländern zur Erkun-
dung des Ruhrgebiets zu den Themen Umwelt und Nachhaltigkeit. Die Strecke verlief von 
Essen über Duisburg, Dinslaken, Gelsenkirchen und Herne nach Dortmund mit Zwischenstation 
in Lohberg. 
 

 
 
►Termin: 09.06.2014 
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KUNST STATT LEERRAUM 
Das KQL wirkt sich auch positiv auf die Dinslakener Innenstadt aus. So hat einer der KQL-
Mieter in Zusammenarbeit mit der städtischen Wirtschaftsförderung das temporäre Projekt 
‚Kunst sta(d)tt Leerraum‘ initiiert. Mit dieser Kunstaktion wurde zum einen das Ziel verfolgt, leer-
stehende Ladenlokale in der Dinslakener Innenstadt zu beleben und potenzielle Mieter auf die 
Leerstände aufmerksam zu machen, und zum anderen den Bürgern die Vielfalt der örtlichen 
Kunstszene zu zeigen.  
 
Mitte Juni 2014 arbeiteten und stellten insgesamt mehr als 20 Künstler aus Dinslaken, Deutsch-
land und den Niederlanden in sieben leerstehenden Ladenlokalen aus - darunter auch acht 
Mieter aus dem KQL. Die Aktion wurde als großer Erfolg bewertet, weshalb sie wiederholt 
werden soll. 
 

 

 

 

 
►Termine: 13. + 14.06.2014 
 
  



DOKUMENTATION DER VERANSTALTUNGEN‚ LOKALE ÖKONOMIE‘   
 
 
 

 
 
Dinslaken | Kreativ.Quartier Lohberg 
 
 

39 

 

KLIMAEXPO.NRW 
Mit der KlimaExpo.NRW hat die Landesregierung ein neues Dekadenprojekt ins Leben gerufen, 
um den Klimaschutz und die notwendige Anpassung an die Folgen des Klimawandels als 
Schubkräfte einer nachhaltigen Entwicklung für Wirtschaft und Gesellschaft nutzbar zu machen. 
Die klimametropole RUHR 2022 ist eines von landesweit sieben regionalen Schaufenstern, in 
denen bis ins Jahr 2022 bereits laufende Projekte, aber auch Konzepte sichtbar gemacht 
werden. Die zentrale Auftaktveranstaltung zur KlimaExpo.NRW 2014 der Metropole Ruhr fand 
Ende September mit rund 300 Personen in der Zentralwerkstatt statt. Die Veranstaltung bot für 
den Standort Lohberg und seine Entwicklung die Chance bundesweiter Berichterstattung in der 
Presse. 
 

 
FOTO: emde 

Ministerpräsidentin Hannelore Kraft (5.v.l.) kam zur Eröffnung nach Lohberg. Bürgermeister Dr. 
Michael Heidinger (3.v.r.), Prof. Dr. Hans-Peter Noll, Vorsitzender der Geschäftsführung der 
RAG Montan Immobilien GmbH (4.v.l.) und Stadtwerke-Chef Dr. Thomas Götz (3.v.l.) 
empfingen sie. 
 
Nach der offiziellen Eröffnung wurden eine Woche lang in der Zentralwerkstatt innovative 
Projekte rund um den Klimaschutz als Chance für ökonomische, ökologische und soziale 
Veränderungen im Ruhrgebiet präsentiert. 
 
►Termine: 27.09.2014 
 
 
ERÖFFNUNG DER KUNST IM BERGPARK 
Die Kunstwerke im Bergpark wurden Anfang Juni 2015 feierlich eröffnet. 
 

 
 
►Termin:   06.06.2015   
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2.3.8 Debattenorte 
 
Seit 2011 wurde das Kreativ.Quartier Lohberg als Debattenort für Zukunftsthemen in der inter-
nationalen Fachwelt präsent. Die Diskussionsreihe war eine Plattform für Diskussionen rund um 
grundsätzliche Aufgaben der Standortentwicklung und richtete sich an Fachleute genauso wie 
an interessierte Bürger. Insgesamt fanden 10 Debattenorte statt in denen sich Experten und 
Publikum Positionen und Meinungen zu spannenden Themen austauschten. Die Themen 
sollten nicht nur die Standortentwicklung vor Ort anregen, sondern letztlich alle Menschen, die 
sich aktiv und kreativ mit Veränderungsprozessen auseinandersetzen. 
 

 
 
Debattenort 1: 
Natur und Menschenwerk – zur Geschichte und Zukunft  von Landschaften 
Das Thema Landschaft gab 2011 den Auftakt der Veranstaltungsreihe, da mit dem Bergpark 
und dem Lohberg Corso ab Anfang 2013 zwei große Landschaftsbauprojekte realisiert werden 
sollten, die dem ehemaligen Zechenstandort ein neues Gesicht geben und dabei bewusst 
vorhandene, gewachsene Strukturen, Bauten und Grünbereiche einbeziehen sollen. Im 
Diskussionsforum mit Referenten aus Italien, der Schweiz, Brandenburg und Bayern wurden 
beispielhafte Projekte vorgestellt, die den Zuhörern die Möglichkeit eröffneten, die ehrgeizigen 
Pläne für den Standort Lohberg im internationalen Zusammenhang einzuordnen. 
 

 
Debattenort 2  
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Denkmalschutz – neue Architektur – Privatinvestitio nen  
Wie können denkmalgeschützte Gebäude wirtschaftlich neu genutzt werden – und wie kann 
eine gestalterische Einheit von alter und neuer Architektur entstehen? Diese für die Zukunft des 
Kreativ.Quartiers Lohberg wichtigen Fragen standen im Mittelpunkt der zweiten Diskussions-
veranstaltung im Januar 2012.  
 
Debattenort 3:  
Wir machen unser Licht selbst – Energieeffizienz im  Kreativ.Quartier Lohberg 
Die Entwicklung des KQL zu einem CO2-neutralen Standort ist einer der Schlüsselfaktoren für 
die erfolgreiche Entwicklung des Geländes. Wie aus den Überlegungen Wirklichkeit werden 
kann und welche Bedeutung Architektur, Standortmarketing und Nutzerbeteiligung dabei haben 
war im Februar 2012 Thema des Debattenortes. 
 
Debattenort 4:  
Kunst – Wie kommt das Neue in die Welt? 
Der Debattenort 4 fand im Mai 2012 parallel zu der international besetzten Künstlerwerkstatt 
statt, im Rahmen derer Ideen für zeitgenössische Kunst als gestaltende Parkelemente 
entwickelt und ausgewählt wurden. Das künstlerische Projekt ‚Choreographie einer Landschaft‘ 
soll in einer gemeinsamen Arbeit von Künstlern, Anwohnern, Freiraumplanern und Nutzern die 
Relikte der ehemaligen Industrieareale, Arbeitersiedlungen und Haldenberge verknüpfen.  
 
Debattenort 5:  
Immobilien und Wirtschaft 
Der Debattenort fand im Dezember 2012 im Ledigenheim statt. Zielgruppe waren insbesondere 
Planer und Architekten.  
 
Debattenort 6:  
Parklandschaften und Identität – Die Identität von Parklandschaften in Metropolen  
Mit dem Spatenstich für den Bergpark Mitte Juli 2013 hatten in Dinslaken die Bauarbeiten für 
den ersten neuen Stadtpark seit vielen Jahren begonnen. Anlässlich des Beginns der Bau-
arbeiten, wurde die Planung für den Bergpark und die Entwicklung der Baustelle erläutert. 
 
Debattenort 7: 
Wohnen im Kreativ.Quartier Lohberg 
Anfang Dezember 2013 wurde der Entwurf des konkretisierten Rahmenplans für das Wohn-
quartier vorgestellt. Zudem gab es einen Vortrag zum Thema ‚Nachhaltiges Wohnen‘. Zu der 
Veranstaltung wurden gezielt Bauträger und Architekten eingeladen, die ihr Interesse am 
Wohncluster bereits bekundet hatten, sowie interessierte Bürger. 
 
Debattenort 8: 
Selbst-Versorger – Das Kreativ.Quartier Lohberg wir d zum CO 2 neutralen Standort  
Es ist vorgesehen, das KQL – unter schrittweiser Einbeziehung der Gartenstadt Lohberg – zu 
einem CO2-neutralen Standort entwickeln. Mit dem CO2-neutralen Standort Lohberg möchte 
sich Dinslaken als energieeffizientes Stadtquartiersprojekt etablieren. Im April 2014 wurde um 
Debattenort über Beispiele im Ruhrgebiet und in Freiburg berichtet. Außerdem wurden solare 
Energiesysteme erläutert.  
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Leitbildwerkstatt / Debattenort 9: 
Wegweiser 2020 – Ein neues Leitbild für das KQL 
Im März 2011 wurde ein Leitbild für das Kreativ.Quartier Lohberg verabschiedet. Viele der 
damals formulierten Grundsätze und Anregungen sind in die Entwicklung der letzten Jahre 
eingeflossen. Um die bisherigen Ziele zu evaluieren und für den Zeitraum bis 2020 zu 
konkretisieren, wurde im April 2015 ein Leitbild-Workshop mit in- und ausländischen Experten 
durchgeführt. Die Erkenntnisse aus der Leitbildwerkstatt wurden am Abend in der öffentlichen 
Veranstaltung ‚Debattenort‘ vorgestellt und debattiert. 
 

 
 
Debattenort 10: 
Energieerzeugung Lohberg 
Mit dem Bau der Windkraftanlage auf der Halde geht die Entwicklung Dinslaken-Lohbergs zum 
CO2 -neutralen Plusenergiestandort in eine entscheidende Phase. Im Debattenort 10 stellten 
Experten und Führungskräfte der Stadtwerke Dinslaken GmbH, der Mingas-Power GmbH, 
Essen, und der Enercon GmbH, Aurich, Ende Mai 2015 das auf der Nutzung von Wind, 
Biomasse, Grubengas und Sonnenkraft basierende Energiekonzept für den Standort Lohberg 
vor und erläuterten die Grundlagen der vor Ort zum Einsatz kommenden Technologien. 
 
►Termine: 15.11.2011 | 26.01.2012 | 28.02.2012 | 05.05.2012 | 05.12.2012 | 17.07.2013 | 

03.12.2013 | 09.04.2014 | 15.04.2015 | 28.05.2015  
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2.4 Baustellenführungen 
 
2.4.1 Führungen über das Zechengelände 
 
Die Gebäude sowie die Gesamtkonzeption der ehemaligen Zeche Lohberg als herausragende 
Zeitzeugnisse der Industriearchitektur des beginnenden 20. Jahrhunderts sowie die derzeitigen 
Entwicklungen zur Neubewertung und Umnutzung des Zechengeländes in einen modernen 
Standort für Arbeiten, Wohnen und Erholen bildeten die Schwerpunkte einer Vielzahl von 
Führungen, die seit 2012 den Standort für die Öffentlichkeit zugänglich machen sollen. 
 

 
 
Die Gästeführerin - anfangs gemeinsam mit der Standortmanagerin - erläuterten auf Rund-
gängen über das Gelände die Bedeutung der Gesamtanlage sowie die architektonischen 
Besonderheiten und Details einzelner Gebäude und deren Einrichtungen im heutigen und 
historischen Kontext. Die baulich-technischen Entwicklungen einerseits sowie die aktuellen 
Geschehnisse auf dem Gelände andererseits wurden auf einzelnen Wegstationen vorgestellt 
und näher betrachtet. Die Führungen wurden ab März 2013 um Geschichten aus der 
Arbeitswelt der heute dort arbeitenden Kreativen ergänzt. Ein kurzer Abstecher in die 
Gartenstadt rundete das Bild ab.  
 
Vor dem Startschuss zu den Bauarbeiten des Bergparks und des Lohberg Corso gab es noch 
mal die besondere Gelegenheit zu großen Führungen über das Gesamtgelände der Zeche 
Lohberg. Im Februar 2015 wurde zu einer zweistündigen Erlebnis-Führung am Weltgäste-
führertag eingeladen. 
 
►Termine:   22.03.2012 | 13.05.2012 | 14.06.2012 | 09.09.2012 | 24.03.2013 |23.06.2013 | 

11.07.2013 | 18.05.2014 | 28.09.2014 | 11.10.2014 | 24.10.2014 | 02.11.2014 | 
21.02.2015 | 22.03.2015 | 29.05.2015  

 
 
2.4.2 Lange Tische 
 
Zur Information verschiedener Interessengruppen über den Zechenstandort und die geplante 
Neuordnung wurden im Jahr 2014 verschiedene sogenannte ‚Lange Tische‘ mit Baustellen-
begehungen veranstaltet. 
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► Zum Langen Tisch 1, zu dem Vertreter aus Politik und Verwaltung  eingeladen waren, 

erschienen ca. 60 Personen. 
► Am Langen Tisch 2 für die Wirtschaft und Förderer  haben insgesamt 20 Teilnehmer 

mitgemacht.  
► Für den Langen Tisch 3 für die Kultur und Kreativwerkstatt  lagen insgesamt 30 Anmel-

dungen vor.  
► Beim Langen Tisch 4 für Migrantenverbände und Wohlfahrtsverband  waren ca. 20 

interessierte Personen anwesend. 
 
►Termine: 26.03.2014 | 03.04.2014 | 04.04.2014 | 12.05.2014 
 
 
2.4.3 Führung in türkischer Sprache  
 
Für Mitglieder der türkisch sprechenden Gemeinde wurde eine Führung in türkischer Sprache 
angeboten. Die Projektleiterin und der Integrationsbeauftragte der Stadt erläuterten Planung 
und Baustelle. An der Führung nahmen ca. 50 Personen aus Stadtteil und Politik teil. 
 
►Termin: 15.09.2014 
 
 
2.5 Führungen 
 
2.5.1 Führung durch die Gartenstadt Lohberg 
 
Unter Leitung des Vereins Forum Lohberg e.V., der sich ehrenamtlich als Bindeglied zwischen 
Rathaus und Stadtteilbevölkerung engagiert, wurden Führungen durch die Gartenstadt Lohberg 
organisiert. Informiert wurde über die hervorragende architektonisch-städtebauliche Qualität der 
von August Thyssen veranlassten Werksmustersiedlung, beginnend mit den gartenstädtischen 
Entwurfsgedanken am Anfang des 20. Jahrhunderts, über die Erläuterung der Häusertypen bis 
zu architektonischen Details. Diese besonderen Qualitäten machen auch heute noch die hohe 
Wohnqualität in der Gartenstadt aus.  
 
Die Rundgänge durch den Stadtteil Lohberg, in denen ein Überblick über die vielen Facetten 
der Gartenstadt vermittelt wurde, die damals wie heute die hohe Wohnqualität ausmachen, 
wurden seit 2014 unter Leitung der Gästeführerin fortgesetzt. Eine Führung befasste sich vor 
allem mit der wechselvollen Geschichte des Ledigenheims von den Anfängen im Ersten 
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Weltkrieg bis zur Gründung des Dokumentationszentrums für Ledigenheime. Eine historische 
Führung bot auch die Stiftung Ledigenheim an.  
 

 
 
 
►Termine:   14.04.2013 | 13.10.2013 | 27.04.2014 | 31.08.2014 | 19.04.2015 | 21.05.2015 | 

26.06.2015  
 
 
2.5.2 Fotografische Führung auf der Zeche Lohberg 
 
Im Sommer 2013 fand erstmalig eine themenorientierte 2-stündige Führung für Fotobegeisterte 
zu den historischen Industriebauten der ehemaligen Zeche Lohberg statt. Die Teilnehmer 
erhielten an einzelnen Stationen kurze Einführungen und Erklärungen zu beliebten Fotomotiven 
des Zechenstandortes als Hintergrundinformation, um dann Motive für die eigenen Bilder zu 
finden. Die Teilnehmer konnten sich für folgende Themenschwerpunkte anmelden: 
bergmännischer Arbeitsalltag | Architektur und Landschaft | Wandel zwischen alt und neu 
 
Die bergmännische Fotoführung wurde von einem ehemaligen Bergmann betreut. Der 
Schwerpunkt des Rundganges lag auf der jetzt verlassenen Arbeitswelt.  
 
►Termin:   14.07.2013  
 
 
2.5.3 Führungen durch den Landschaftsraum Zeche 
 
Durch die zechenspezifischen Nutzungsprozesse haben sich im Laufe von über 100 Jahren 
vielfältige und sehr spezielle Natur- und Landschaftsräume gebildet, die mal in Verbindung, mal 
im Wechsel mit den baulichen Anlagen erstaunlich vielfältige Raumerlebnisse und unerwartete 
räumliche Situationen eröffnen. Im Rahmen des LVR Programms Stadt Land Fluss [Tage der 
Rheinischen Landschaft] erhielten die Teilnehmer mehrerer Führungen der Gästeführerin die 
Gelegenheit, nicht nur die aktuellen Arbeiten zum Bergpark zu besichtigen, sondern auch einen 
Blick auf verborgene Landschaftsräume des ehemaligen Zechenareals zu werfen. Sie lernten 
während des Rundgangs diese besonderen Natur- und Landschaftstypologien sowie ihre 
perspektivischen Prägungen kennen. Die Führung endete mit einem kurzen Abstecher in die 
benachbarte Gartenstadt Lohberg. 
 
►Termine:   06.09.2014 | 13.09.2013 | 29.06.2014 | 03.07.2014 | 20.09.2014 | 10.05.2015 | 

12.06.2015 
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2.5.4 Sonderführungen  
 
Architektonische Sonderführung für Kunstschaffende und Kreative  
Eine Sonderführung zu den historischen Industriebauten der ehemaligen Zeche Lohberg bot für 
Kreative und Kunstschaffende auf einzelnen Wegstationen kurze Einführungen und Hinter-
grundinformationen zu besonderen Orten der bergmännischen Arbeitswelt an. Den Teilnehmern 
sollten inspirierende Anregungen für die eigene kreative Arbeit geben werden.  
 
►Termine:   29.08.2014  
 
Sonderführung durch die Zentralwerkstatt:  
Neue Kunst und alte Arbeitswelten in historischen G ebäuden 
Nachdem im Vorjahr das ehemalige Gesundheitshaus, die Verbandsstube, das Pförtnerhaus 
und die Verwaltung gewürdigt wurden, befasste sich ein weiterer Termin dieser Führungsreihe 
zu einzelnen Gebäuden auf der Zeche Lohberg mit der Zentralwerkstatt, wo die Teilnehmer 
wieder auf einen ehemaligen Bergwerksangehörigen treffen konnten: Er erzählte von seinen 
Aufgaben und Tätigkeiten in der ehemaligen Zentralwerkstatt und gab einen Überblick über 
seinen damaligen Arbeitsbereich. Auf dem Rundgang durch die Gebäude wurden alte und neue 
Arbeitswelten der Zeche Lohberg gegenübergestellt und wieder lebendig gemacht. Die 
Interviews mit den jeweiligen Zeitzeugen waren ein besonderes Highlight im Führungsangebot. 
 
►Termine:   13.09.2014 
 
FREIRÄUME IM STADTTEIL LOHBERG 
Der Standortmanager lud zu einer Entdeckungstour durch die FreiRäume der Gartenstadt 
Lohberg ein. Die Entdeckungsreise führte durch die aktuellen Raumangebote des Gartenstadt-
ensembles aus den 1920er Jahren und zeigte unterschiedliche Räumlichkeiten, die auf eine 
neue Nutzungen warten.  
 
►Termine: 13.11.2014 
 
 
2.5.5 Beteiligungsaktionen 
 
Im Rahmen des Kinderferienprogramms der Caritas Dinslaken konnten Kinder den stillgelegten 
Zechenstandort Lohberg in Dinslaken erforschen und unter dem Motto ‚Kaue trifft Natur‘ das 
Zechengelände verstehen und kennenlernen. 
 
►Termine: 17. + 18.08.2011 
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2.6 Medienarbeit 
 
Die Medien [NRZ, RP ONLINE, Der Westen] berichteten laufend über Veranstaltungen, Events 
und Entwicklungen auf dem Zechengelände. Zudem gab es immer wieder verschiedene 
Pressegespräche in denen über aktuelle Themen und Anlässe informiert und eine Führung über 
die Baustelle angeboten wurde. Zur Vorstellung der aktuellen und im Laufe des Jahres 
geplanten Aktivitäten wurde jährlich im Frühjahr zu einer Jahrespressekonferenz eingeladen. 
Ferner ist das KQL auf der vom ecce betriebenen Web-Plattform LABKULTUR präsent. 
 
ARTE-DOKUMENTATION ‚MODERNE RUINEN‘ 
Die Dokumentation ‚Lohberg – Neues Leben auf der Zeche‘ aus der ARTE-Reihe ‚Moderne 
Ruinen‘ zeigt, wie die Menschen in Dinslaken den verloren geglaubten Lebensraum ihrer Zeche 
zurückgewinnen. Nach der Premiere des Films im Ledigenheim Lohberg war das Publikum 
begeistert, weil örtliche Akteure über ihre persönlichen Empfindungen sprechen, die Erinnerung 
an den Pütt wachgehalten wird.  
 
►Termin:   15.02.2012 
 
K.WEST 
Im K.WEST (Das Kulturmagazin des Westens) erschien im Frühjahr 2014 im Printmedium unter 
den Specials ein zweiseitiger Artikel über das KQL und gleichzeitig wurde der Artikel über die 
Website, verschiedene Social Media Kanäle und den E-Mail Newsletter der K.WEST verbreitet.  
 
►Termin:   Frühjahr 2014 
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DINStag – Das Stadtmagazin für Dinslaken  
Im Jahr 2012 wurde das gesamtstädtische Dinslakener Stadtmagazin (DINStag) eingeführt.  
Insgesamt sind 10 Ausgaben des Magazins erschienen, das in Zusammenarbeit zwischen der 
Stadt Dinslaken und der WAZ Mediengruppe im Zeitraum 2012 bis 2014 dreimal im Jahr 
erschienen ist. Berichtet wurde über die Veränderungsprozesse im Stadtgebiet ebenso wie 
Kulturelles und Vermischtes. In mehreren Beiträgen und Berichten wurde zudem über 
handelnde Personen informiert. 
 
►Ausgaben DINStag:  1/2012 | 2/2012 | 3/2012  

1/2013 | 2/2013 | 3/2013 | 4/2013 
1/2014 | 2/2014 | 3/2014  

 
 
2.7 Präsentation des KQL auf verschiedenen Veransta ltungen 
 
Zusätzlich zeigte das KQL bei verschiedenen Veranstaltungen in Deutschland und Europa 
Präsenz:  
 
Darstellungsmöglichkeiten für das KQL gab es zum Beispiel im Rahmen der deutsch-
amerikanischen Werkstatt ‚Transatlantic Urban Climate‘ im Oktober 2011 in Gelsenkirchen oder 
bei der Fachtagung ‚Räume neu denken - Kreativwirtschaft trifft Immobilienwirtschaft‘ im 
November 2011 in Essen. 
 
►Termine:   17. bis 19.10.2011 | 25.11.2011 
 
 
Räume neu denken 
Der Standortmanager stellte das KQL im Rahmen der Fachtagung ‚Räume neu denken - 
Kreativwirtschaft trifft Immobilienwirtschaft‘ in Essen vor. Das nordrhein-westfälische 
Wirtschaftsministerium, CREATIVE.NRW und die Wirtschaftsförderung metropoleruhr hatten zu 
dem fachübergreifenden Dialog eingeladen. 
 
►Termin:   25.11.2011 
 
 
Universität Mardin 
Ende März 2014 stellte der Promoter das KQL auf einer Veranstaltung zur Neunutzung von 
Industriearealen und zur Umnutzung denkmalgeschützter Industriegebäude an der türkischen 
Universität Mardin vor. 
 
►Termin:   26. bis 30.03.2014 
 
 
Talkshow des Bayerischen Rundfunks 
Im Rahmen des Talk Forum City wurde unter dem Motto ‚Wie kann ein Industriegelände zu 
einem Kunst- und Kulturzentrum werden?‘ ein Beitrag des Fernsehsenders BR-alpha gesendet. 
In der Sendung zu Gast waren neben der Projektleiterin der Stadt Dinslaken Vertreter eines 
Kulturzentrums bzw. eines Veranstaltungsgebäudes auf ehemaligen Werksgeländen in 
München und Leipzig, die über die Grenzen ihrer Städte hinaus bekannt sind.  
 
►Termin:   03.06.2014 
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EXPO REAL 
Der KQL-Standort war mehrmals auch auf der Expo Real in München vertreten. Im Jahr 2012 
wurde Lohberg als Premium-Standort der RAG Montan Immobilien GmbH präsentiert. Das 
Thema Energie stand 2014 im Vordergrund.  
 
►Termine:   04. bis 06.10.2011 | 08. bis 10.10.2012 | 07. bis 09.10.2013 | 06. bis 08.10.2014 
 
 
2.8 Ausblick 
 
2.8.1 Bedeutsame Veranstaltungen in 2015 
 
Die öffentlichen Veranstaltungen im Kreativ.Quartier Lohberg werden fortgesetzt: 
 
NRW-RADTOUR 
Eine Etappe der NRW-Radtour führt im Juli 2015 durch Dinslaken-Lohberg. Anlässlich dieser 
Veranstaltung wird der Lohberg-Corso der Öffentlichkeit übergeben. 
 
►Termin: 02.07.2014 
 
 
RUHRTRIENNALE 2015 
Im August 2015 startet die Ruhrtriennale 2015 in der ehemaligen Kohlenmischhalle der Zeche 
Lohberg mit der Weltpremiere des Musiktheaterprojektes Accattone von Pier Paolo Pasolini.  
 

 
 
Mit der Eröffnungspremiere wird das heutige Kreativ.Quartier Lohberg in Dinslaken, zum ersten 
Mal zu einem Spielort der Ruhrtriennale und erlangt dadurch überregionale, bundesweite und 
internationale Aufmerksamkeit. 
 
►Termine:   15.08.2015 | 19.08.2015 | 20.08.2015 | 22.08.2015 | 23.08.2015 
 
 
2.8.2 Ausstellungen und Führungen 
 
Eine Vielzahl von Ausstellungen und Führungen ist für das 2. Halbjahr 2015 auf der KQL-
Website angekündigt – unter anderem die geplante Kulturwoche TRANSFORMATIONEN in 
Herbst 2015. 
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2.8.3 KunstKIOSK422 
 
Der ehemalige KunstKIOSK422, zwischenzeitlich bis auf die Fassade abgerissen, soll 
wiederhergestellt werden und eine neue Funktion bekommen. Wie das in der Praxis aussehen 
wird, wurde mit Plänen und Berichten im Februar 2015 zur Diskussion im Ausschuss für 
Liegenschaften und Wirtschaftsförderung gestellt.  
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3 FAZIT 
 
Strategische Ziele waren zum Zeitpunkt der Eröffnung des Kreativ.Quartiers Lohberg im Jahr 
2010 die Entwicklung eines wirtschaftlich prosperierenden Standortes und Generierung neuer 
wirtschaftlicher Tätigkeiten auf dem ehemaligen Zechenareal zur Stärkung der Lokalen 
Ökonomie.  
Operationale Ziele waren dabei die  Ansiedlung von klein- und mittelständischen Unternehmen 
mit Schwerpunkt auf der Kreativwirtschaft, die Ansiedlung von Gewerbebetrieben sowie die 
Schaffung von Arbeits- und Ausbildungsplätzen 
 
Seit der Eröffnung des KQL im Januar 2010 bis November 2014 konnten insgesamt 13 neue 
Betriebseinheiten auf dem ehemaligen Zechenstandort zur Stärkung der lokalen Ökonomie 
geschaffen wurden. Es ist davon auszugehen, dass sich hinter den 13 Betriebseinheiten im 
KQL schätzungsweise ca. 25 bis 30 aktive Wirtschaftspersonen bzw. Arbeitsplätze verbergen. 
 
Die Erweiterung des KQL in den Stadtteil im Jahr 2013 bot die Chance, Leerstände zu nutzen, 
um den Standort zu stärken und das Netzwerk KQL zu vergrößern. Durch eine erfolgreiche 
Weitervermittlung von Mietanfragen für das KQL an das Ledigenheim und an Vivawest konnten 
zusätzlich zu den neuen Betriebseinheiten im KQL auch Betriebseinheiten im Ledigenheim bzw. 
in den Wohnungsbeständen der Vivawest im Stadtteil Lohberg entstehen. 
 
Ursprünglich war vorgesehen, dass sich ab Frühjahr 2013 zehn neue Unternehmen im KQL 
angesiedelt haben, ab Sommer 2012 der erste internationale Mieter im KQL begrüßt werden 
kann und ab Herbst 2012 ein internationales Event stattfindet. Dies ist im vorgegebenen 
Zeitfenster nicht realisierbar gewesen, da bislang im KQL eher Kreative aus der Region 
ansässig sind und sich bislang noch kein sehr breit gefächerter Branchen- und Akteursmix im 
KQL entwickelt hat. Vielmehr bildete sich ein Schwerpunkt der Mieter im Bereich Fotografie und 
Bildende Kunst [Malerei, Galerien und Ateliers].  
 
Die geplante Vollvermietung der alten Verwaltung konnte noch nicht erreicht werden, weil die 
Mieter aufgrund des zu berücksichtigenden Denkmalschutzes im Rahmen des Abrisses der 
Kaue aus der alten Verwaltung ausziehen mussten. Es konnten zudem aufgrund der 
Baumaßnahmen noch keine Investoren aktiv gesucht werden. Erst seit Mai 2015 stehen 
vermarktbare Flächen zur Verfügung, um neue Nutzer zu binden, die ihrer kreativen Tätigkeit 
als Haupterwerb nachkommen. Eine Investorenstrategie [Leitfaden] zur Vermarktung der 
Flächen steht seit Mai 2015 zur Akquisition von Nutzern und Investoren mit Benennung von 
Marktsegmenten und Verfahrensschritten zur Verfügung.  
 
Der überwiegende Teil der Mieter ist nach wie vor in den Branchen Bildende Kunst/Kunst sowie 
in der Fotografie/Film und Musik tätig. Es bleibt aber abzuwarten welche Unternehmen aus der 
umfassenden kreativen Branche sich auf dem Standort Lohberg in Zukunft niederlassen 
werden. Sind bislang eher Künstler aus der Region im KQL ansässig, sollen doch für einen 
langfristigen Erfolg des Standortes über die Region hinaus neue Mieter mit nationalem oder gar 
internationalem Hintergrund für den Standort gewonnen werden. Die bisherige Branchen-
struktur soll entsprechend den im KQL-Leitbild formulierten Zielen zur Schaffung neuer 
Arbeitsplätze in den Bereichen GESTALTEN, WISSEN, und HERSTELLEN weiter entwickelt 
werden. 
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Das Kreativ.Quartier Lohberg konnte zwar in dem vorgesehenen Zeitraum noch nicht zu einem 
wirtschaftlich prosperierenden Standort entwickelt werden. Wesentliche Erfolge sind jedoch 
dahin gehend zu verzeichnen, dass bedeutsame Zwischenziele erreicht werden konnten:  
 
• Das geschaffene Image als kreatives Quartier stellt sich heute als Keimzelle kreativ-

wirtschaftlicher Aktivität dar und ist im ganzen Ruhrgebiet bekannt. 
• Die zahlreichen Zwischennutzungen und Veranstaltungen auf den Flächen und in den 

Gebäuden für die Menschen und mit den Menschen bewirken eine Imageaufwertung des 
Standortes und führen zu einem überregionalen Bekanntheitsgrad. 

• Die Stadtortmanager leisteten sinnvolle Arbeit; sie brachten viel Leben ins KQL und trugen 
wesentlich zur Verstetigung des Kreativ.Quartiers Lohberg bei. Dokumentiert ist diese 
Verstetigung in der Anlage „Statusbericht 6/2015“. 

• Das KQL ist heute nicht nur räumlich mit Aktivitäten verortet, sondern ein lebendiges 
Netzwerk, welches sich nach Anschub jetzt selbständig organisiert, Aktivitäten durchführt 
sowie eigene Finanzierungsmöglichkeiten sucht und findet. 

 
Als Erfolg ist darüber hinaus anzusehen, dass nicht zuletzt durch die Wirtschaftsförderung der 
Stadt und die Standortmanager auch die regionalen Ebenen der Wirtschaftsförderung des 
Kreises Wesel bzw. wmr ein reges Interesse am Standort Lohberg entwickelt haben. 
 
Mit Hilfe der dokumentierten zahlreichen Aktivitäten, Veranstaltungen und Medienarbeit konnte 
ein Standortimage geschaffen und ein weitreichender Bekanntheitsgrad erzielt werden. Viele 
Tausend Besucher konnten sich auf vielfältige Weise über den Standort informieren, bei der 
Entwicklung der Ziele mitwirken und sich das Kreativ.Quartier bei feierlichen Anlässen, 
Festivals und kulturellen Programmen erschließen. Mit den in 2015 geplanten Ereignissen ist 
eine weitere Steigerung des Bekanntheitsgrades des Kreativ.Quartiers zu erwarten.  
 
Um den gesteckten Zielen näher zu kommen ist es erforderlich, dass gesamtstädtisch ein 
stärkerer Focus auf die Kreativwirtschaft durch entsprechende Förderung gerichtet wird. Zudem 
ist durch eine intensive Bewerbung des Standortes das Interesse potenzieller Investoren zu 
wecken. 
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4 ANLAGE STATUSBERICHT 6/2015 
 
Arbeits-
paket 

Spezifisch Messbar Attraktiv /  

Ambitioniert 

Realisierbar Termini
ert 

Stand 

 
1.  

Kreativ. 
Quartier 
Manager 

(aufgeteilt in 
Promotor 
und 

Facilitator) 

 
 

Promotor: 
Etablierung der 
Marke 

"Kreativ.Quartier 
Lohberg" regional, 
national wie 

international; 
Transfer von 
Erfahrungen/Innovati

onen/Know-how aus 
der Kreativwirtschaft 
Europas; 

Anbindung der 
ansässigen 
Unternehmen an 

nationale/internation
ale Netzwerke 

 
 

Erstellung 
Arbeitskonzept, 
Arbeitszeit, 

Reisekosten-
nachweise, 
Telefonkontakte, 

Kontaktaufnahmen 
zu internationalen 
Netzwerken, 

Unternehmen, die in 
internationale 
Netzwerke 

aufgenommen 
werden, 
Kontaktvermittlung 

zwischen kreativ-
wirtschaftlichen und 
klassischen 

Unternehmen, 
Treffen anderer 
Kreativ.Quartiere, 

Messebesuche, 
Veranstaltungen; 
Unternehmens-

kontakte 
(Ablehnungen, 
Verhandlungen, 

erfolgte Ansiedlung); 
Verstetigungs-
konzept 

 

 
 

Ambitioniert 
(entsprechend 
vorhandene 

Kontakte des 
Promotors als 
Grundvoraus-

setzung für die 
Besetzung der 
Stelle) 

 
 

Ja 
(Stellenprofil 
erarbeitet als 

Grundvor-
aussetzung 
für das 

Gesamt-
konzept, 
Kooperations-

vertrag der 
Projektpartner 
in 

Ausarbeitung) 

 
 

 

 
 
 
Verstetigt 
seit 01/14 
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Arbeits-
paket 

Spezifisch Messbar Attraktiv /  

Ambitioniert 

Realisierbar Termini
ert 

Stand 

 
Facilitator: 

Standortmanage-
ment; 
Betreuung u. 

Beratung der 
ansässigen 
Unternehmen; 

Anbindung der 
ansässigen 
Unternehmen in 

lokale/regionale 
Netzwerke; 
Akquise von Mitteln 

aus dem privaten 
und öffentlichen 
Sektor; 

PR-Maßnahmen 

 
Erstellung 

Arbeitskonzept, 
Arbeitszeit, 
Telefonkontakte (zur 

Unternehmens-
kontaktaufnahme, 
zur Unterstützung 

der Netzwerkmit-
glieder), neue 
Unternehmen im 

Netzwerk 
Kreativ.Quartier 
Lohberg, 

Netzwerkbeteiligte, 
Netzwerktreffen, 
Veranstaltungen, 

Unterstützung der 
Netzwerkmitglieder 
bei ihrer Tätigkeit 

(z. B. durch 
Sponsorenkontakte, 
Hilfe bei 

Veranstaltungs-
organisation etc.), 
Umsetzung 

Marketingkonzept, 
Kontakt zum 
Stadtteilmanage-

ment, Kontakt zu 
Migranten, 
Unternehmens-

kontakte 
(Ablehnungen, 
Verhandlungen, 

erfolgte Ansiedlung), 
Unternehmens-
ansiedlungen, 

Ansiedlung von 
Migranten, 
Verstetigungs-

konzept etc. 
 

 
Bedingt ambitioniert 

(entsprechend 
vorhandene 
Berufserfahrung des 

Facilitators als 
Grundvoraus-
setzung für die 

Besetzung der 
Stelle) 

 
Ja 

(Stellenprofil 
erarbeitet als 
Grundvoraus-

setzung für 
das Gesamt-
konzept, 

Kooperations-
vertrag der 
Projektpartner 

in Aus-
arbeitung) 

 
 

 
 
Verstetigt 
seit 01/14 
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Arbeits-
paket 

Spezifisch Messbar Attraktiv /  

Ambitioniert 

Realisierbar Termini
ert 

Stand 

 
2. 

Marketing  
(Umsetzung 
vorrangig 

durch 
Facilitator)  

 
 

Pre-Marketing: 
Konzeptentwicklung, 
CI-Erstellung 

 
 

Kontakte zu 
Werbeagenturen, 
Ausschreibung einer 

Werkstatt, 
Einbeziehung der 
Kreativen in den 

Prozess, Workshops 
Arbeitsergebnisse, 
Konzeptpapier, 

Branding 
 

 
 

Sehr attraktiv, 
bedingt ambitioniert 
(Professionali-

sierung des 
Gesamtprojekts 
"Kreativ.Quartier 

Lohberg") 

 
 

Ja (als 
Instrument zur 
Verstetigung 

des Gesamt-
konzepts 
vorgesehen) 

 
 

Ergeb-
nisse bis 
01/2011 

 
 
Erledigt 

 

Marketing: 
Internetauftritt, 
Newsletter, social-

networking, 
Anwerbungsmaßnah
men, 

Treffen/Events, 
Bauschild 
 

 

Internetseite, Blogs 
in social networks 
wie z. B. facebook, 

versandte 
Newsletter, 
Bauschild, Produkte, 

Nachweis über 
besuchte/durch-
geführte Treffen oder 

Events 
  

 

Sehr attraktiv, 
bedingt ambitioniert 
(Professionali-

sierung der 
Außenwirkung und 
Etablierung des 

"Kreativ.Quartiers 
Lohberg" am Markt) 

 

Ja (als 
Instrument zur 
Verstetigung 

des Gesamt-
konzepts 
vorgesehen) 

 

Ergeb-
nisse ab 
11/2010  

 
Erledigt, 
verstettigt 

 
3.  
Unterneh-

mensan-
siedlung 

 
 
Vermarktung des 

Standorts an 
nationale und 
internationale 

Unternehmen 
 

 
 
Neuansiedlungen 
entsprechend der 

definierten 
Zielgruppen (siehe 
oben): 

1. Stufe: zwei 
Ansiedlungen 
2. Stufe: drei 

Ansiedlungen 
3. Stufe: drei 
Ansiedlungen 

4. Stufe: zwei 
Ansiedlungen 
 

 
 
Ambitioniert 

(langjährige 
Erfahrung der 
Projektpartner) 

 
 
Ja 

(wesentlicher 
Bestandteil 
des 

Stellenprofils 
Facilitator/ 
Promotor) 

 
 
Zwei 

Neu-
ansied-
lungen 

zwischen 
Januar 
2012 u. 

Juni 
2012, 
Vollver-

mietung 
aktuell 
erreicht 

 
 
 

 
 
 

 
 
Dritte Stufe 
erreicht 
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Arbeits-
paket 

Spezifisch Messbar Attraktiv /  

Ambitioniert 

Realisierbar Termini
ert 

Stand 

 
4. 

Öffentlich-
keits-
beteiligung 

 
 

Workshops 

Insges. zehn 
Veranstaltungen p. a. 
(davon mind. zwei 
fachthemen-
bezogene Events), 
Anzahl der 
Teilnehmer, 
Pressemitteilungen, 
Flyer, 
Bekanntmachungen 
etc. (sowohl deutsch- 
als auch 
englischsprachig) 

 
 

Bedingt ambitioniert 
(langjährige 
Erfahrung der 

Projektpartner) 

 
 

Ja 
(Bestandteil 
des 

Stellenprofils 
Facilitator/ 
Promotor) 

 
 

Erste 
Veran-
staltung 

bis 
Frühjahr 
2011, 

danach 
regel-
mäßig 

alle drei 
bis fünf 
Monate 

eine 
Veran-
staltung 

 
 
Erledigt, 
verstetigt 

 
 
 

 

 
Informations- 
veranstaltungen 

 

Erledigt, 
verstetigt 

  

Fachthemen-
bezogene Events 

 

Ambitioniert 
(weitere 
Rahmenbeding-

ungen erforderlich: 
Verfügbarkeit von 
namhaften 

Referenten, 
Abstimmung der 
Themen, 

Kostenrahmen) 
 

Erledigt, 
verstetigt 

  

PR-Maßnahmen 

 

Bedingt ambitioniert 
(langjährige 
Erfahrung der 

Projektpartner) 
 
 

 

 
Erledigt 

 

5. 
Doku-
mentation 

 

 
Jahresbericht 

 
 
Jährlich 
einzureichender 
Tätigkeitsbericht 

 

 
Bedingt ambitioniert 
(Bestandteil des 

Tätigkeitsprofils 
Kreativ.Quartier 
Lohberg Manager) 

 

 

 
Ja (durch 
Stellenprofil 

zur 
Erarbeitung 
verpflichtet) 

 

 
1. 
Bericht 

Herbst 
2011, 
jährlich 

folgend 

 

 
Erledigt 

 
Enddokumentation 

 
Bericht 

 
Bedingt ambitioniert 

(Bestandteil der 
Förderung) 
 

  
Fertig-

stellung 
Juni 
2015 

 
Erledigt 

 


